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statt schwarz). Phaseolus multiflorus und vul mung gibt unter Bezugnahme aufFlahault's

garis schwanken hin und her im Laufe vieler Beschreibung auch Darwin in seinem neuen

Generationen. Dem entsprechend konnten Werke über das Bewegungsvermögen der

auch neu auftretende Varianten durch Aus Pflanzen . Bereits im Jahre 1871 habe ich aber

lese nicht fixirt werden. Doch kommt es vor, das in Frage stehende Organ bei Cucumis und

dass bei vieljährigerFortzüchtung von Parallel Cucurbita beobachtet, in meiner im Jahre 1872

Serien aus derselben Stammform die eine zu Tübingen erschienenen Inaugural-Disser

umschlug , die andere sich durch 26 Generatio tation »Untersuchungen über die Entwicke

nen unverändert erhielt. So die helle, roth- lung einiger Embryonen bei der Keimung«

streifige Form des fast kugeligen Phas. vul- habe ich dasselbe beschrieben, sammt seinem

yaris haematocarpus. Die Albino's sind auch anatomischen Bau abgebildet und seine Be

hier wieder, wie bei denBlüthen, die con ziehungen zur Keimung , wie ich glaube ,

stantesten . In seltenen Fällen wurden Samen richtig gedeutet. Insbesondere habe ich auch

von zwei verschiedenen Farben in derselben schon damals eine Darstellung der verschie

Frucht von Phas. vulgaris haematocarpus denen Modificationen gegeben , welchen das

beobachtet: hell und roth ; Papaver somni- Organ je nach der Lage des Samens bei der

ferum : hellgrau und braun . Keimung unterliegt,wie später von Flahault

Ich halte die bei Phaseolus aufgetretenen geschah . Die Abbildung Darwin's gleicht

Varianten für spontane Abänderungen ,nicht der meinigen mit dem Unterschied, dass er

für Kreuzungsproducte; in einigen Fällen ein früheres Entwickelungsstadium für die

war dies unzweifelhaft.
selbe gewählt hat. Da gleichwohl meine

Phaseolus derasus, mit schwarzen , klei Arbeit weder von Flahault, noch von Dar

nen Samen , züchtet anscheinend rein . Die win erwähnt worden ist, so glaube ich mir

schwarzen Samen der Lactuca sativa können die Priorität der Beobachtung auf diesem

in Weiss umschlagen . Wege wahren zu sollen.

Alter der Samen . Die Aussaat älterer, Wien, 20. Mai 1881. Dr.F.A.Tscherning.

mehrere Jahre aufbewahrter Samen

Papaver Rhoeas, Phaseolus vulgaris var . und
Litteratur.

Mercurialis annua zeigte keinen Unterschied The Power ofMovement in Plants . By

in den entstandenen Pflanzen bez . Variation Charles Darwin, assisted by Francis

und Geschlecht, verglichen mit ganz frischen Darwin . 80. 592 S. Mit zahlreichen Holz

Samen und sofortigerAussaat nach der Reife; schnitten. London , Murray 1880 .

ähnlich Nigella damascena. Selbst unvoll Das Werk ist das Resultat eingehender Unter

kommen gereifte Samen , insoweit sie suchungen über »mehrere grosse Gruppen von Bewe

überhaupt keimfähig waren , zeigten bei Papa- gungserscheinungen, welche fast allenPfanzen eigen

ver keine Eigenthümlichkeit. Kleine, dürftigthümlich sind« . Indem der Verf. versucht , einen ein

entwickelte Samen (Früchte) von Triticum heitlichen Gesichtspunkt für die Betrachtung dersel

vulgare villosum ergaben Pflanzen , welche
ben zu gewinnen , stellt er eine Art der Bewegung als

von dem Typus nicht abwichen . die Basis hin, auf welche alle anderen als mehr oder

Rang der Samen . Bei Matthiola annua weniger modificirt sich zurückführen lassen , eine

zeigten die Samen der obersten und untersten Bewegung, welche von allen wachsenden Pflanzen

Schoten , oder die obersten und untersten theilen ohne Ausnahme ausgeführt wird . Es ist die

Samen derselben Schoten , keine Eigenthüm- selbe , welche wir den Stengel einer Schlingpflanze

lichkeit (insbesondere bezüglich Füllung der
machen sehen , nämlich die von Sachs benannnte

Blüthen) bei den Nachkommen . (Forts. folgt.) » revolutive oder circulirende Nutation« . Der Verf.

wählt hierfür den Ausdruck »Circumnutation« . In ihrer

Die Keimpflanze der Cucurbitaceen.

grössten Regelmässigkeit wird diese Circumnutation

nur vom windenden Stengel ausgeführt ; alle übrigen

Ch . Fla h a ult beschreibt im Bulletin Pflanzentheile circumnutiren mehr oder weniger unre

Soc. Botan . de France , T. 24. 1877. p . 201 gelmässig , indem statt kreisförmiger Spiralen unregel

ein merkwürdiges , bei der Keimung der mässige Figuren , Zickzacklinien , Schlingen , schmale

Cucurbitaceen von ihm beobachtetes Organ , Ellipsen von ihnen beschrieben werden .

welches die Entfaltung des Keimlings aus der Zunächst wird nun in sehr ausführlicher Weise vom

Samenschale befördert. Eine Darstellung des Verf. der experimentelle Nachweis geliefert für das

selben und seiner Functionen bei der Kei- allgemeine Auftreten der Circumnutation bei den ver
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schiedenen Organen der Keimpflanzen. Ein sehr merk Schlafbewegungen von Cotyledonen und Blättern

würdiges Verhalten zeigen hier die Wurzeln . Während gewann der Verf. auf Grund von eingehenden , an

des Eindringens in den Boden in fortwährender Cir einer sehr grossen Anzahl verschiedener Pflanzen

cumnutation begriffen , ist ausserdem ihre Spitze höchst gemachten experimentellen Beobachtungen folgende

empfindlich für Berührung und andere Reizwirkungen . Vorstellung: Die Schlafbewegung zeigenden Blätter

Der Reiz überträgt sich von ihr auf ältere Regionen und Blättchen befinden sich sowohl am Tage als auch

und löst in diesen eine Krümmung aus, derart, dass während der Nacht in beständiger Bewegung, in Cir

hierdurch die Spitze von dem sie berührenden Gegen cumnutation . Durch die Differenz der Lichtintensität

stande entfernt wird. Wird eine Zone , welche einige während der 24 Stunden des Tages aber werden diese

Millimeter hinter der Wurzelspitze gelegen ist, einige Circumnutationen derart modificirt , dass sie nach

Zeit lang berührt, so krümmt sich die Wurzel wie einer Richtung hin, entweder nach unten oder nach

eine Ranke gegen die Berührungsstelle. Alle diese oben , sich stark vergrössern , so dass das Blatt

Krümmungen treten jedoch nur innerhalb bestimmter hierdurch des Nachts entweder senkrecht oder doch

Temperaturen ein ; bei den Wurzeln von Vicia Faba beinahe senkrecht aufwärts oder abwärts zu stehen

erlosch z. B. die Fähigkeit des Krümmens sobald die kommt. Der grosse Vortheil, den die Blätter durch die

Temperatur über 700 F. stieg ; ebenso darf die Reiz Einnahme der Nachtstellung gewinnen , ist offenbar

wirkung nur eine gewisse Zeit andauern , bei längerer der, dass der Wärmeverlust durch Strahlung möglichst

Einwirkung gewöhnt sich die Wurzel an den Berüh gering ist .

rungsreiz und wächst nun wieder normal abwärts . Auf Auch die heliotropischen Krümmungen und Bewe

diese und weitere vom Verf. gemachte Beobachtungen gungen sind nach dem Verf. nur Modificationen der

über das Verhalten der Wurzeln (sowohl Haupt- als allgemeinen Circumnutation . Bei Betrachtung der hier

Nebenwurzeln) näher einzugehen , erlaubt der mir einschlägigen Verhältnisse wird besonders hervor

zugemessene Raum nicht ; die in dem Werke mit gehoben , dass im Leben der Pflanze die Circumnuta

getheilten Erscheinungen sind so auffallend, dass zum tion zuerst auftritt, ehe eine heliotropische Krümmung

richtigen Verständniss und Beurtheilung derselben vorhanden ist , und dass ein wachsender nutirender

ein kurzes Referat darüber wohl nicht ausreichen Pflanzentheil, wenn er hinreichend heliotropisch ist,

möchte . sofort in seiner Nutation aufgehalten wird, sobald die

Der Verf. geht nun dazu über, die Circumnutation Richtung der Nutation mit der Richtung der Licht

auch bei ausgewachsenen Pflanzentheilen nachzuwei strahlen zusammenfällt. Ist das Licht wenig intensiv,

sen und gelangt, nachdem er die Bewegungen einer so resultirt die heliotropische Krümmung erst allmåh

sehr grossen Anzahl von Blättern aus den verschie lich aus der Circumnutation . Positiv und negativ

densten Pflanzenfamilien beobachtet hat, dazu, auch heliotropische (heliotropische und apheliotropische)

diese Art der Bewegung, die sich hauptsächlich durch Organeverhalten sich in dieser Beziehung analog. Auch

ihre Periodicität bemerkbar macht- Heben amAbend, der Transversal- Heliotropismus ( Diaheliotropismus )

Sinken am Morgen als beständige Circumnutation sowie die Erscheinung des tåglichen Schlafes der

anzusprechen. Blätter (Paraheliotropismus) beruhen nach des Verf.

Wenn es der Pflanze darauf ankommt, irgend einen Ansicht auf modificirter Circumnutation : Die Circum

besonderen Zweck zu erreichen , so vermag sie , nach nutation der Blätter wird durch das Licht derart

dem Verf., ihre Circumnutationsbewegung noch zu modificirt, dass bei einer gewissen Intensität desselben

modificiren . Diese modificirte Circumnutation kann die Blätter mit ihrer Fläche sich entweder senkrecht

aus zwei Ursachen resultiren : einmal kann sie den oder parallel zu den sie treffenden Lichtstrahlen

betreffenden Pflanzentheilen angeboren sein, oder aber stellen .

ein äusseres Agens , wie Wechsel in der Intensităt des Das Zustandekommen der geotropischen Krümmun

Lichtes , Richtung der Lichtstrahlen, Temperatur und gen wird ebenso gedeutet wie das der heliotropischen .

Gravitation bringt diese Erscheinung hervor. Die Das wachsende, circumnutirende Organ folgt, durch

Bewegungen des Stengels der Schlingpflanzen , die den Einfluss der Schwere mehr und mehr die Richtung

Hyponastie und Epinastie der Blätter sind solche der Circumnutation in die Richtung der Schwere über

modificirte Circumnutationen , welche aus inneren tragend, schliesslich dieser allein . Die diageotropische

Ursachen zu Stande kommen , die Schlafbewegungen Stellung wird durch die Gravitation in ähnlicher Weise

(Nyctitropismus nach dem Verf.) der Blätter , die hervorgerufen wie die diaheliotropische durch das

heliotropischen und geotropischen Krümmungen der Licht.

wachsenden Pflanzentheile sind durch äussereUrsachen
Wie es nun lichtempfindliche Organe gibt , so finden

hervorgerufene Modificationen der allgemeinen Cir
sich auch solche, welche für die Wirkung der Schwere

cumnutation .
empfindlich sind ; dieses sind nach dem Verf. die

Ueber die Art und Weise des Zustandekommens der Wurzelspitzen . Sie allein werden durch die Schwer
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gen hatte.

kraft beeinflusst und übertragen diesen Reiz auf hin nachzuziehen. Auch Matthew Moggridge wurde

ter ihnen liegende Regionen der Wurzeln , wodurch von dem Abbate gutwillig unterstützt. Schonbei Leb

zeiten wurde er mit der Gloriole der Mythe umgeben .
diese zum Wachsthum resp . zur Krümmung in Rich

Sein höchstes Verdienst sollte sein , dass er eine
tung der Schwere veranlasst werden . Wird eine hori

Gruppe Chamaerops kannte, welche auf einer von ihm

zontal gelegte Wurzel ihrer Spitze beraubt, so krümmt nur allein ersteigbaren Klippe sich erhalten , nachdem

sie sich nicht eher abwärts als bis sich die Spitze jener freche und dumme englische Parvenu ungestraft

regenerirt hat, vorausgesetzt , dass die wachsende
die Hunderte von Zwergpalmen vom Mont Alban in

Region der Wurzel nicht schon vor der Entfernung würdige Beeteinfassung ganzallein zu besitzen (etwa

seinen Garten pflanzen liess , umeine besonders merk

der Wurzelspitze einen Einfluss von dieser her empfan - Mitte der dreissiger Jahre). Was hätte Montolivo

darum gegeben , einen solchen heimathlichen Schatz

hegen zu können .

Das Gesagte könnte in grossen Zügen ungefähr die
Montolivo war angeblich der populärste Mann

Wiedergabe der hauptsächlichen Momente des Werkes
des Departements. Sein Hintritt hat für die Botaniker

sein , wobei Ref. eben nur im Auge hatte die Idee , der verschiedensten Richtungen eine kaum bald aus

welche den Verf. bei Auffassung der beobachteten
zufüllendeLücke verursacht. Barla ist ebenso leidend

wie Sarato und Beide können an Excursionen kaum
Erscheinungen leitete, überall hervorzuheben . Wtm.

oft kommen . Nizza hat einen hochgeehrten und hoch

verdienten Bürger verloren . H. G.Reichenbach f.

Nachricht.

Eine Gesellschaft für Botanik hat sich in

Hamburg gebildet und Dr. Sadebeck zum Vor

sitzenden gewählt. Sammlungen .

Erbario Crittogamico Italiano , pubbl .

Personalnachrichten .
dalla Società Crittog. Italiana. Collaboratori princi

R. W. Falconer aus Bath , Verfasser des Cata pali ai presenti fascicoli i signori Soci M. Anzi- G.

logue of Tenby Plants, ist gestorben.
Arcangeli – G. C. Giordano G. Passerini

- J. Strafforello. Serie II. Fasc . XXI et

R. Campbell Gun starb im März d. J. zu Laun
XXII. Nr. 1001—1100 . Milano , Cartoleria Maglia con

ceston in Tasmania. Er hat sich verdient gemacht

durch Arbeiten über die Flora von Tasmania .
stabilimento tipo -litografico. Aprile 1881 .

Am 18. Februar d . J. verschied zu Nizza (Alp.marit.)

nach einem Schlaganfalle Abbate Justino Mon

tolivo , Bibliothekar dieser Stadt. Ebenda war er am

9. Februar 1809 geboren und im Collegium der Fratres

J. erzogen , denen er durch tiefe Gelehrsamkeitund

eine weite, freisinnige, duldsame Weltanschauung die

höchste Ehre machte. Von Jugend auf der Natur

geschichte ergeben , studirte er noch eine Weile an der

Turiner Universität, welche zu damaliger Zeit mit

ebenso vielem Stolze und Ehrgefühl begünstigt wurde,

wie das ganze schöne LandPiemont- Ligurien den

Stempel des Wohlseins und der rüstigen Thätigkeit

trug

Nach Nizza heimgekehrt, wurde Montolivo Be

amter der Bibliothek (s . v . v . ) unter Risso . Die

Tractate und sonstige Erbauungsbücher aufgehobener

Klöster lagen unter dem Dache der Kathedrale. Das

hiess damals eine Bibliothek. Volle 47 Jahre hat der

nach Risso's Ableben zum Vorstand ernannte Mon

tolivo unablässig gewirkt, allerdings in dem freund

lichen Gebäude , das später errichtet wurde, in der

stattlich entwickelten Sammlung und in derUmgebung

besonders schöner Bilder eine angenehmere Aufgabe,

als ehedem auf dem Boden der Hauptkirche. Noch

an seinem Todestage hat Montolivo aufder Biblio

thek gearbeitet.

Für die Botaniker hatte Montolivo hohen Werth

als gleich guter Kenner der Strandgebiete und der

wüsten und unwegsamen Seealpen ,zu deren Liebe

dortige Geburt oder Jugendbekanntschaft gehört . Kein

Italiener seiner Zeit kam ihm gleich .Er konnte als der

Nachfolger des unvergesslichen Ignaz Molineri

gelten. Innig befreundet war er mit Thuret und

Bornet. Im Sommer zogen diese Herren gar gern

bergwärts und dann suchten sie Montolivo sich
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